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ſehr oft mit: „der liebe Gott“ gegeben; jedenfalls ſollte das nicht übermäßig
oft geſchehen Ein gute Inhaltsverzeichnis, eine Zuſammenſtellung der Sonn⸗
und Feſttagsevangelien mit den dazu gehörigen Betrachtungen und ein alpha
betiſches Regiſter erhöhen die Brauchbarkeit des verdienſtvollen Werkes.

Sarajevo. Haitzmann, Y rofeſſor
Der Clerus und die ſotiale frage Von Di Oſe eicher.

Zweite Auflage. S Pölten, hei Johann Gregora. 897 273
Preis mit Poſtzuſendung: gehefte fl. 1.40

Das lehrreiche erk iſt gewiſs ehr geeignet, dem Geiſtlichen ein
verläſslicher Rathgeber ſein Ar ſein ociales Wirken und für asſelbe ihn
anzuregen. Die ſchwierigen und vielfach noch nicht genügend erfaſsten Probleme
der ocialen Frage ſind hier gründlich erörtert, beſonders ihr Zuſammenhang
mit den Grundſätzen der Moral, ihre Stellung 3zUum Chriſtenthume klargelegt.

auf ſeine Leiche Erfahrung entwirft der erfaſſer ein treues Bild der
ſocialen Zeitlage und gibt eine eingehende Schilderung des betrübenden ſocialen
Elendes; auch die Urſachen desſelben und die verſchiedenen Verſuche zur Lin
derung desſelben werden unterſucht. Al. geeignet 3u einer genügenden
Reform Tklärt der Verfaſſer die Beſtrebungen und Grundſätze der riſtlich⸗
ocialen Partei; von dem Verhältnis derſelben zur 11 ſagt er: „ſie chätzt
die Aeußerungen der kirchlichen Auctorität, hält ſich ſtricte dieſelben, enn
jene als Lehrentſcheidungen ſich geben, behandelt ſie mit Achtung, enn dieſelben
Uuur als doct  * Anſchauungen, alſo rein menſ Fingerzeige, verlautbart
werden, indem ſie dieſelben für ihre Detailverhältniſſe, ſoweit ſie anwendbar
erſcheinen, zur ſchnur nehmen.“ Mit vollem betont der erfaſſer
auch, daſs für die richtige ſung dieſer brennendſten Frage der Clerus vor
allem darauf hinwirken mũ  2 * daſs der religiöſe Glaube ertieft,
die chriſtliche Moral ſtets reiner bei und In (en werde, welche
durch das Sacrament der Taufe der 1 und ihm unterſtehen.“ Der %  nhalt
iſt kurz folgender: Der Clerus und die ſociale Frage (Er ſoll eine von den
Feſſeln des Staatskirchenthums freie erſtreben, und muſs Stellung
nehmen zur erwähnten Frage) Bankerott m der Moral (Erringung der
Reichthümer ird als einziger Menſchenzweck angeſehen, Gewiſſenhaftigkeit und
Ehrlichkeit iſt geſchwunden, dafür errſcht Selbſtſucht) Bankerott in der Social⸗
politik (Gräſsliche Ausbeutungen erzeugten eine troſtloſe Lage der Volksmaſſen)

Wirtſchaftsſyſteme der Gegenwart: Liberalismus für alles ſchrankenloſe Frei⸗
heit, nur nicht für ott und Kirche) und Communismus (will Privatcapital
das Collectiveapital, alle Productionsmittel „Vergeſellſchaftlichen,“ für gleiche
Arbeit aller allen gleiche enüſſe ieten) Beurtheilung der beiden Syſteme
vom Standpunkt der Moral au Socialpolitiſche Principien (Malthuſianis⸗
mus, gemeinſchaftlicher Ge ſchäftsbetrieb, Eingreifen des Staates). Der Capi⸗
talismus (ein ott und Menſchen feindliches Syſtem, auf Ungerechtigkeit eruhend,
muſs fallen) Palliativ⸗Heilmittel den Capitalismus (Mercantilſyſtem,Schutzzollſyſtem, achſchulen, Armenpflege, Zunfteinrichtungen Föde
ralismus und Katholicismus. Die Chriſtlichſocialen.

Die Sprache Are

⁰⁴ manchma noch einer Verbeſſerung bedürftig; auch
ſollten Ausdrücke, wie „hierarchiſche iſchzüge“ und mehrere huliche Uunbedingt
vermieden werden, da damit Miſsbrauch getrieben werden könnte Das
Buch verdient Iun hohem Grade Beachtung und Aufmerkſamkeit, man kann vieles
araus ernen. Dr eb Pletzer
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